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Goldener Text: 
Johannes 3 : 16    „Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen    
     eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht  
     verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“ 


Wechselseitiges Lesen:  

Lukas 4 : 1, 16-21   
1  Jesus aber, voll Heiligen Geistes, kam zurück vom Jordan. 

16  Und er kam nach Nazareth, wo er aufgewachsen war, und ging nach seiner Gewohnheit am   

 Sabbat in die Synagoge und stand auf, um zu lesen.  
17  Da wurde ihm das Buch des Propheten Jesaja gereicht. Und als er das Buch auftat, fand er die  

 Stelle, wo geschrieben steht:  
18  »Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat und gesandt, zu verkündigen das   

 Evangelium den Armen, zu predigen den Gefangenen, dass sie frei sein sollen, und den   

 Blinden, dass sie sehen sollen, und die Zerschlagenen zu entlassen in die Freiheit  
19  und zu verkündigen das Gnadenjahr des Herrn.«  
20  Und als er das Buch zutat, gab er’s dem Diener und setzte sich. Und aller Augen in der   

 Synagoge sahen auf ihn.  
21  Und er fing an, zu ihnen zu reden: Heute ist dieses Wort der Schrift erfüllt vor euren Ohren. 

Die Bibel 
1. Jesaja 42 : 1, 5-7  
1  Siehe, das ist mein Knecht, den ich halte, und mein Auserwählter, an dem meine Seele   

 Wohlgefallen hat. Ich habe ihm meinen Geist gegeben; er wird das Recht unter die  

 Heiden bringen. 

5  So spricht Gott, der HERR, der die Himmel schafft und ausbreitet, der die Erde macht und ihr  

 Gewächs, der dem Volk auf ihr den Atem gibt und Lebensodem denen, die auf ihr gehen:  
6  Ich, der HERR, habe dich gerufen in Gerechtigkeit und halte dich bei der Hand. Ich habe dich  

 geschaffen und bestimmt zum Bund für das Volk, zum Licht der Heiden,  
7  dass du die Augen der Blinden öffnen sollst und die Gefangenen aus dem Gefängnis führen  

 und, die da sitzen in der Finsternis, aus dem Kerker. 
	 


2.  Johannes 1 : 6-14, 16, 17

6  Es war ein Mensch, von Gott gesandt, der hieß Johannes.  
7  Der kam zum Zeugnis, damit er von dem Licht zeuge, auf dass alle durch ihn glaubten.  
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8  Er war nicht das Licht, sondern er sollte zeugen von dem Licht.  
9  Das war das wahre Licht, das alle Menschen erleuchtet, die in diese Welt kommen.  
10  Es war in der Welt, und die Welt ist durch dasselbe gemacht; und die Welt erkannte es nicht. 
11  Er kam in sein Eigentum; und die Seinen nahmen ihn nicht auf.  
12  Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden: denen, die an  

 seinen Namen glauben,  
13  die nicht aus menschlichem Geblüt noch aus dem Willen des Fleisches noch aus dem Willen  

 eines Mannes, sondern aus Gott geboren sind.  
14  Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit, eine   

 Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. 

16  Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade.  
17  Denn das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch  

 Jesus Christus geworden. 

3.  Matthäus 3 : 13-17  

13  Zu der Zeit kam Jesus aus Galiläa an den Jordan zu Johannes, dass er sich von ihm  

 taufen ließe.  
14  Aber Johannes wehrte ihm und sprach: Ich bedarf dessen, dass ich von dir getauft werde, und  

 du kommst zu mir?  
15  Jesus aber antwortete und sprach zu ihm: Lass es jetzt zu! Denn so gebührt es uns, alle   

 Gerechtigkeit zu erfüllen. Da ließ er’s ihm zu.  
16  Und als Jesus getauft war, stieg er alsbald herauf aus dem Wasser. Und siehe, da tat sich ihm  

 der Himmel auf, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabfahren und über  

 sich kommen.  
17  Und siehe, eine Stimme aus dem Himmel sprach: Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich   

 Wohlgefallen habe. 

4.  Matthäus 4 : 23, 24 

23  Und (Jesus) zog umher in ganz Galiläa, lehrte in ihren Synagogen und predigte das Evangelium 

 von dem Reich und heilte alle Krankheiten und alle Gebrechen im Volk.  
24  Und die Kunde von ihm erscholl durch ganz Syrien. Und sie brachten zu ihm alle Kranken, mit  

 mancherlei Leiden und Qualen behaftet, Besessene, Mondsüchtige und Gelähmte; und er   

 machte sie gesund. 

5.  Matthäus 5 : 1-12, 17, 18 

1  Als er aber das Volk sah, ging er auf einen Berg. Und er setzte sich, und seine Jünger traten  

 zu ihm.  
2  Und er tat seinen Mund auf, lehrte sie und sprach:  
3  Selig sind, die da geistlich arm sind; denn ihrer ist das Himmelreich.  
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4  Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden.  
5  Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen.  
6  Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden.  
7  Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.  
8  Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen.  
9  Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen.  
10  Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihrer ist das Himmelreich.  
11  Selig seid ihr, wenn euch die Menschen um meinetwillen schmähen und verfolgen und allerlei  

 Böses gegen euch reden und dabei lügen.  
12  Seid fröhlich und jubelt; es wird euch im Himmel reichlich belohnt werden. Denn ebenso haben 

 sie verfolgt die Propheten, die vor euch gewesen sind. 

17  Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen bin, das Gesetz oder die Propheten aufzulösen; ich  

 bin nicht gekommen aufzulösen, sondern zu erfüllen.  
18  Denn wahrlich, ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird nicht vergehen der kleinste 

 Buchstabe noch ein Tüpfelchen vom Gesetz, bis es alles geschieht. 

6.  Matthäus 11 : 2-6 
2  Da aber Johannes im Gefängnis von den Werken Christi hörte, sandte er seine Jünger  
3  und ließ ihn fragen: Bist du, der da kommen soll, oder sollen wir auf einen andern warten?  
4  Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und sagt Johannes wieder, was ihr hört  

 und seht:  
5  Blinde sehen und Lahme gehen, Aussätzige werden rein und Taube hören, Tote stehen auf und 

 Armen wird das Evangelium gepredigt;  
6  und selig ist, wer sich nicht an mir ärgert. 

7.  Markus 13 : 30 (bis :), 31-37 
30  Wahrlich, ich sage euch: 

31  Himmel und Erde werden vergehen; meine Worte aber werden nicht vergehen.  
32  Von jenem Tage aber oder der Stunde weiß niemand, auch die Engel im Himmel nicht, auch  

 der Sohn nicht, sondern allein der Vater. 

33  Seht euch vor, wachet! Denn ihr wisst nicht, wann die Zeit da ist.  
34  Es ist wie bei einem Menschen, der über Land zog und verließ sein Haus und gab seinen   

 Knechten Vollmacht, einem jeden seine Arbeit, und gebot dem Türhüter, er sollte wachen:  
35  So wacht nun; denn ihr wisst nicht, wann der Herr des Hauses kommt, ob am Abend oder zu  

 Mitternacht oder um den Hahnenschrei oder am Morgen,  
36  damit er euch nicht schlafend finde, wenn er plötzlich kommt.  
37  Was ich aber euch sage, das sage ich allen: Wachet! 

8.  Matthäus 28 : 20 (Und) 
20 … Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 
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Wissenschaft und Gesundheit 

1. 18 : 4-14  
 Jesus von Nazareth lehrte und demonstrierte das Einssein des Menschen mit dem Vater, und  

 dafür schulden wir ihm endlose Ehrfurcht. Seine Mission war beides, individuell und kollektiv. Er 

 erfüllte sein Lebenswerk in der richtigen Weise, nicht nur, um sich selbst gerecht zu werden,   

 sondern auch aus Erbarmen mit den Sterblichen — um ihnen zu zeigen, wie sie ihr eigenes   

 Lebenswerk erfüllen können, jedoch nicht, um es für sie zu tun, noch um ihnen eine einzige   

 Verantwortung abzunehmen. Jesus handelte unerschrocken, dem anerkannten Augenschein  

 der Sinne entgegen, den Glaubenssätzen und Gebräuchen der Pharisäer zuwider, und er   

 widerlegte alle Gegner durch seine heilende Kraft.  
 

2. 30 : 19-25   
 Als das individuelle Ideal der WAHRHEIT kam Christus Jesus, um rabbinischen Irrtum und alle  

 Sünde, Krankheit und Tod zurechtzuweisen — um den Weg der WAHRHEIT und des LEBENS  

 zu zeigen. Dieses Ideal wurde während der ganzen irdischen Laufbahn Jesu demonstriert; es  

 zeigte den Unterschied zwischen dem Sprössling der SEELE und dem des materiellen Sinnes,  

 dem Sprössling der WAHRHEIT und dem des Irrtums.  

3. 315 : 22-13  
 Jesu geistiger Ursprung und sein geistiges Verständnis befähigten ihn, die Tatsachen des Seins  

 zu demonstrieren — unwiderlegbar zu beweisen, wie geistige WAHRHEIT materiellen Irrtum 
 zerstört, Krankheit heilt und Tod überwindet. Die göttliche Empfängnis Jesu wies auf diese   

 Wahrheit hin und bot eine Veranschaulichung der Schöpfung. Die Geschichte Jesu zeigt, dass  

 er geistiger war als alle anderen irdischen Persönlichkeiten.  

 Jesus, der zum Teil eine menschliche Gestalt trug (das heißt, so erschien es der sterblichen   

 Anschauung), den eine menschliche Mutter empfangen hatte, war der Mittler zwischen GEIST  

 und dem Fleisch, zwischen WAHRHEIT und Irrtum. Er erklärte und demonstrierte den Weg der  

 göttlichen Wissenschaft und wurde so für alle, die sein Wort annahmen, zum Weg der   

 Erlösung. Von ihm können die Sterblichen lernen, wie sie dem Bösen entrinnen können. Weil  

 der wirkliche Mensch durch die Wissenschaft mit seinem Schöpfer verbunden ist, brauchen sich 

 die Sterblichen nur von der Sünde abzuwenden und das sterbliche Selbst aus den Augen zu  

 verlieren, um Christus, den wirklichen Menschen und seine Beziehung zu GOTT, zu finden und  

 die göttliche Sohnschaft zu erkennen. Christus, WAHRHEIT, wurde durch Jesus demonstriert,  

 um die Macht des GEISTES über das Fleisch zu beweisen — um zu zeigen, dass WAHRHEIT   

 durch ihre Wirkungen auf das menschliche Gemüt und auf den menschlichen Körper in der   

 Heilung von Krankheit und in der Zerstörung von Sünde offenbar gemacht wird.  
  

4. 473 : 26-3   
 Jesus begründete, was er sagte, durch Demonstration und verlieh so seinen Taten eine höhere 
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  Bedeutung als seinen Worten. Er bewies, was er lehrte. Das ist die Wissenschaft des    

 Christentums. Jesus bewies, dass das PRINZIP, das die Kranken heilt und Irrtum austreibt,    

 göttlich ist. Doch nur wenige, außer seinen Schülern, verstanden auch nur im Mindesten etwas  

 von seinen Lehren und ihren herrlichen Beweisen — nämlich dass LEBEN, WAHRHEIT und   

 LIEBE (das PRINZIP dieser nicht anerkannten Wissenschaft) allen Irrtum, alles Böse, alle   

 Krankheit und allen Tod zerstören. 

5. 313 : 25-27  
 Jesus von Nazareth war der wissenschaftlichste Mensch, der jemals auf Erden wandelte. Er   

 tauchte unter die materielle Oberfläche der Dinge und fand die geistige Ursache. 

6. 271 : 23-25   
 Die Bergpredigt ist die Essenz dieser Wissenschaft und das ewige Leben Jesu, nicht sein Tod,  

 ist ihr Ergebnis.  
   

7. 26 : 28-9  
 Unser Meister lehrte keine bloße Theorie, Glaubenslehre oder Meinung. Es war das göttliche  

 PRINZIP allen wirklichen Seins, das er lehrte und praktizierte. Sein Beweis des Christentums war 

 weder eine Form noch ein System der Religion und Anbetung, sondern die Christliche   

 Wissenschaft, die die Harmonie des LEBENS und der LIEBE ausarbeitet. Jesus sandte   

 Johannes dem Täufer eine Botschaft, die zweifelsfrei beweisen sollte, dass der Christus   

 gekommen war: „Geht hin und sagt Johannes, was ihr gesehen und gehört habt: Die Blinden  

 sehen, die Lahmen gehen, die Aussätzigen werden rein, die Tauben hören, die Toten stehen  

 auf, den Armen wird das Evangelium gepredigt.“ Mit anderen Worten: Berichtet Johannes,   

 was die Demonstration der göttlichen Kraft ist, und er wird sofort erkennen, dass GOTT die   

 Kraft in dem messianischen Werk ist. 

8. 25 : 22-31  
 Obwohl der große Lehrer seine Herrschaft über Sünde und Krankheit demonstrierte, befreite  

 er andere keinesfalls davon, die erforderlichen Beweise ihrer eigenen Hingabe an GOTT zu   

 liefern. Er wirkte, damit sie geführt würden und diese Macht ebenso wie er demonstrieren und  

 ihr göttliches PRINZIP verstehen könnten. Bedingungsloser Glaube an den Lehrer und all die  

 gefühlsbetonte Liebe, die wir ihm schenken können, werden uns an sich niemals zu seinen   

 Nachahmern machen. Wir müssen hingehen und des gleichen tun, sonst nutzen wir die großen 

 Segnungen nicht, die uns zu verleihen unser Meister wirkte und litt.  

9. 51 : 19-24   
 Sein vollendetes Beispiel diente der Erlösung für uns alle, doch nur, wenn wir die Werke tun,  

 die er tat und die zu tun er andere lehrte. Sein Ziel beim Heilen war nicht allein, Gesundheit   

 wiederherzustellen, sondern sein göttliches PRINZIP zu demonstrieren. Bei allem, was er sagte  

 und tat, war er von GOTT, von WAHRHEIT und LIEBE, inspiriert.   
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10. 429 : 32-10 
 Jesus sagte (Johannes 8:51): „Wenn jemand mein Wort hält, dann wird er den Tod nicht sehen  

 in Ewigkeit.“ Diese Aussage ist nicht auf das geistige Leben beschränkt, sondern umfasst alle  

 Phänomene des Daseins. Jesus demonstrierte das, indem er die Sterbenden heilte und die   

 Toten auferweckte. Das sterbliche Gemüt muss sich vom Irrtum trennen, es muss sich selbst mit 

 seinen Taten ablegen, und das unsterbliche Menschsein, das ChristusIdeal, wird erscheinen.   

 Der Glaube sollte seine Grenzen erweitern und seine Grundlage festigen, indem er sich auf   

 GEIST anstatt auf Materie stützt. Wenn der Mensch seinen Glauben an den Tod aufgibt, wird  

 er schneller zu GOTT, zu LEBEN und LIEBE, vordringen.  

11. 37 : 17-32   
 Wann werden Jesu erklärte Nachfolger lernen, ihm auf allen seinen Wegen nachzustreben und  

 seine mächtigen Werke nachzuahmen? Jene, die das Martyrium dieses gerechten Menschen  

 bewirkten, hätten sein heiliges Lebenswerk gern zu einem verstümmelten dogmatischen   

 Programm reduziert. Mögen die Christen von heute die praktischere Bedeutung dieses   

 Lebenswerks aufgreifen! Es ist möglich — ja, es ist die Pflicht und das Vorrecht jedes Kindes,  

 jedes Mannes und jeder Frau —, dem Beispiel des Meisters durch das Demonstrieren von   

 WAHRHEIT und LEBEN, Gesundheit und Heiligkeit in einem gewissen Grade zu folgen. Die   

 Christen erheben den Anspruch seine Nachfolger zu sein, aber folgen sie ihm so, wie er es   

 gebot? Hört die folgenden gebieterischen Gebote: „Darum sollt ihr vollkommen sein, so wie  
 euer Vater im Himmel vollkommen ist!“ „Geht hin in die ganze Welt und predigt das   

 Evangelium der ganzen Schöpfung!“ „Heilt die Kranken!“  
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen  
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 
 
Artikel VIII, Abschnitt 4 Tägliches Gebet  

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten: 
“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens und der 

göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein Wort 

der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen!  

Artikel VIII, Abschnitt 1 Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen  

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den Beweggründen und 

Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe 

den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die 

Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom 

irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden.  

Artikel VIII, Abschnitt 6 Pflichttreue  

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale Suggestion 

zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und 

gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt.  

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
 Mary Baker Eddy, Seite 237  

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und Gesundheit,  
Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein      
Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 
noch im Wachen.“(W&G, S.442) 

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER 
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA.  

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
 Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.  
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